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Z60 «llred Stern

Aus den GesanbtschaftSoerichten
von Johann Konrab Kern, Paris 1870, ISN.

Von Alfred Stern, Zürich.
(Schluß).

II.

C^ie nächsten Berichte Kerns beschäftigen sich mit den Reklamationen
der in Paris verbliebenen Mitglieder des diplomatischen Korps

betreffend das Bombardement der Stadt selbst. Nachdem der Nuntius Paris
verlassen hatte, war Kern, als ältestes Mitglied des diplomatischen
Korps, dazu berufen, die Verhandlungen über diesen Gegenstand in
Gang zu bringen. Über ihren Verlauf und über die ablehnende
Antwort Bismarcks hat er fich, mit wörtlicher Mitteilung der Aktenstücke,
in seinen „Politischen Erinnerungen" S. 256—278 ausgesprochen. Ebenda
S. 254 liest man: „Noch lange nach der Kapitulation von Paris (28,
Januar 1871) war keine Rede von Sicherheit in den Post- und
Telegraphenverbindungen, so daß der Bundesrat in Sachen von einiger
Wichtigkeit ausnahmsweise Mittel zu Hilfe nehmen mußte und was die

Gesandtschaft anbetrifft, so bediente sie sich für den Transport der
etlichen Depeschen, die sie an die Bundesregierung absenden konnte, der
Ballons." Ein ausführlicher Bericht konnte erst am 27. Februar 1871

wieder nach Bern gesandt werden. Kern hatte danach am 26, Februar
die neuen Kreditive für Thiers, als von der Nationalversammlung in
Bordeaux erwähltes Haupt der Exekutive, diesem überreicht und vorher
von Jules Favre ganz vertraulich einiges über die Versailler Verhandlungen

in Betreff des Präliminarfriedens erfahren. Favre sagte ihm
u. a, „mit Bismarck sei geradezu nicht zu negociieren. Mehr als
einmal habe er ihnen angesagt: „Hierüber diskutiere ich mit Ihnen gar
nicht. Es handelt sich dabei nur um Ja oder Nein!""

Über die Anfänge des Aufstandes vom 18. März, der die Flucht
der Regierung nach Versailles und die Ausrufung dcr Kommune zur
Folge hatte, mögen folgende Auszüge aufklären:

Paris, 19, März 1871, Hier mgtiv säiueäi uns gttaaue fut
essa^es poiut clu four ecmtre ls, Kutte Novtmgrtrs atm ü'^ snlsvsr
Iss/ oäuous Agrclss par ls, Agrcle uätionäle. Mutant qu'ov s. pu I'gpprenclrs
les Premiers Morls furevt deursux. Ugis vers les oeuf Keures uns par-
ris 6e 1'ärro.ss rstuss. ä'okeir et ne tsrclä, pgs frateroiser, sveo les io-
Stirpes. Il s'ensmvit, uns eollisiov evtre lg, Asuäärmeris cl'uns psrt, les

illsur^es et ls, li^ne cl'gutre part,. Hv ofüeisr tut tue ginsi <zus son ekeval.
I^e «Ksväl fut immsäigteruent clepees et les moresgux äistridues entrs
Iss ässisttmts. I^g izeocläriuerie se retirg. klusieurs offloiers fureot glors
fg.it prisolluiers, entre äutres le Aevergl I^seomts, puis le Fsoörgl Olemeut
^Komas, irrste eu KourFsois, et c^ui g,vsit commäucle Ig Zgräe nätiouäle
psuäävt le sieZs. Ogus ls, ^'ouroee Is Kruit se repsuäit cme ees äeux
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«fficiers supsrieurs avaient ete fusilles äans un jaräin äu. Noutmartre.
I^e fäit est malksursussmsrit conlirms.

^ Lsllevills äss barricaäss furent ilumeäiatsment slevees äsns toutss
Iss russ. I^s cassrne äu ?rince DuASne kut snlev^e sans resistauce st
la troupe äs li^ne livra sss armes a la Zaräe nationale. I^es soläats
ässarmes st fraternisaiit avec Iss ivsurFss ss rspauäireiit, äans la vills.
I^e Zeneral Viriov avsit travsporte son quartier Mveral au Ministers äes
äffairss strav^sres. Dans la soiree la ^aräe oatiovale äe Uorckmartre
äescsoäit su ville. 1,'etat maM äe la place tut occupe saus resistauce
aiusi «.us I'KStel äe ville. ^ sspt Keures KI. ^ules ?avre et les autres
ministres quitterent ?aris pour rsMnärs a Vsrsaillss N. 1?Kiers ciui
etait parti äans la ^«uriies.

Wie die übrigen Mitglieder des diplomatischen Korps begab sich auch
Kern, im Einverständnis mit dem Bundesrat, nach Versailles, als dem
Sitz der Regierung, ließ aber den ersten Gesandschaftssekretär Lardy
in Paris zurück. Auch begab er sich selbst, solange die zweite Belagerung

von Paris noch nicht begonnen hatte, mehrmals zu längerem
Aufenthalt wieder dorthin. Ein paar Auszüge aus seinen Berichten mögen
genügen, um seine Eindrücke wiederzugeben.

Paris, 23, März, 1871. I'ou.s les memkres äu eorps äipl«mati<zus
avaiit pris loFsmeiit a Versailles, ^'ai eru äsvoir m'v rsvärs Kier atm
ä'v louer au moios uns ckamkrs a coueksr. ^'si sssists äans Is.

l«Ag äipl«matic>ue ä Vsrsailles a la sssuce äs I'asssmblee nationale.
O'apres ee que ^'ai pu apprsuäre äe mes collsizues I'opimoo. est tres
sursxcitee contrs ?aris. Os toutss parts Iss äsputss ve ss Aeoeot pas
pour exprimer Isur inäiZnatioo covtre les dabitauts äs la Capitale <mi

sont restes souräs ä l'appsl äu Aouverosment. I^a ma^'orite äs l'as-
ssmKIss ss mootre certaivemsiit mouarckiclus. N. IKiers st sss amis
fout Iss plus Zranäs sfforts pour smpeeksr cstts teoäauce äe prenäre un
eorps et il v a lieu ä'esperer o.u'il rsussira, Oo craivt ciue la Zuerrs
civile oe soit inevitable et cm'elle ue äoive s'eteväre eu äekors äe ?aris,
si Iss teuäavcss movarckiciuss s'äffirmsut äavautäAS.

Versailles, 26. März 1871... Das lüomite central, ohne Zweifel
durch die Ergebnisse der Wahlen ermutigt, wird nur umso entschiedener
gegen die ^.ssemblse national« auftreten, welche teils, weil sie notorisch
in ihrer großen Mehrheit monarchisch gesinnt ist, teils durch
einige hestige Reden die Partei des Oomite central in ihrem Widerstand
gegen dieselbe bestärkt hatte. Wenn man die Mitglieder der Kammer
frägt, warum mau denn nicht Verstärkung für die getreu gebliebenen
Nationalgarden von Versailles (wo mehr als 40 00(1 Mann Truppen
mit Artillerie und Kavallerie sind) nach Paris beordert habe, so erhält
man zur Antwort: „weil wir auch der hier stationierten Truppen
nicht ganz sicher sind, Es ist, als ob in Frankreich alles demoralisiert

sei. Es fehlt an Osvousmsvt an Aufopferungssinn für die öffent-
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lichen Interessen, Alles jammert über diesen kläglichen Zustand, aber
mit Energie auf Abhilfe hinzielende Tat zeigt sich
nirgends!

Paris, 30, März 1871 (Nach der Wahl und Proklamation der
Kommune), I^a eommuns a eommenee ses reuniovs. NKl. Oesmärets
st, ?irarä et leurs aäjoillts out äonue leurs äömissiou cle memores äs lg,

commune parcscjue eslls-ei voulait sortir äe son oaractsrs municipal
pour preuärs im röls ßsueral. Zll. N, Oelesclu?« et lülemsnceau se cro-
vavt äekoräes «ot aussi äouve Kier lsur äemissioo. LuLu cstts vv.it>

la s^ris äes mesursg arbitrairss a ste inauizurss par l'apparitiou äs»
scelles au äomioils äe toutss les compaAnies ä'assurälless sous le pre-
texte cju'ellss avaisut assurs la vis äe 1'ex>impsratries.

Versailles, 2. April. (Über den Kampf bei Courbevoie. Besuch
bei Thiers und Favre.) Beide Herren sehr betrübt darüber, daß es

so weit kommen mußte, erklärten sich dennoch entschieden dahin, daß
nun ohne längeres Zögern die Insurrektion mit bewaffneter Macht
bekämpft werden müsse. „Man habe nur so lange zugewartet, weil man
sich nicht stark genug fühlte." Gegenwärtig sind in und um Versailles
95000 Mann aller Waffengattungen... Als ich meine Verwunderung
darüber äußerte, daß Admiral Saisset die 12 g, 15 Bataillone, die sich
im Quartier der Bank zu seiner Verfügung hielten und sehr entschlossen
gewesen sein sollen, aufgelöst und in ihre Wohnungen entlassen habe
(was bei denselben einen höchst Übeln Eindruck machte), erwiderte mir
Jules Favre, Saisset habe dies getan in vollem Widerspruch mit den
Instruktionen der Regierung... Es ist sehr wohl möglich, daß die
nächsten Tage entscheidend werden. Wäre ich nicht gestern Mittag noch
von Paris nach Versailles gekommen, so wäre ich von allen Kommunikationen

mit Ihnen abgeschnitten...

Versailles, 9. April 1871. O'apres Iss revssiFnemeiits czue ^s
ms suis proeure au^ourä'Kui N. IKisrs cmi prsnä uns part tres active a
Is äirsetiou äes Operations militaires äoit tov^ours sooore Kesitsr a lairs
l'attscms äs la vills avec äes forces plus oousiäerables. toutss les
vouvslles venaot, äe ?aris s'aeeoräellt sur es fait <zus la soi-äisavt, „(üom-
Wune" est äeeiäes ä'opposer au Aouvsro.smsut uns rssistaues ä outranee.
LIle us rsouls äevaut au.cu.iis mesure c>ui lui paraisse utile ä la reali-
satioo. äe ce but. I^a liberte äe la presse et le äroit äe reuiou sont
supprimes par ls movsn äe meuaces et par äes mesures arbitraires. I^s.

loi äes suspeets est äe uature ä iutimiäer tous eeux <mi seraient äis-
poses ä rsa^ir eovtre uu pareil etat äs ckosss. du oe äit pas trop eu

qualinant «e svsteme oomms un reoouvsllsmeut, äe la terreur äs 1793.
lies arrsstations coutinusut tou^jours particulieremeiit, contrs tous csux
qui appartieousut, au elsrßg et aux corporations religieuses. ?ar suits
äe cstts Situation äs ?aris il n'sst, pas etoonaut, qus Is vombrs äe eeux
qui «.uittsut la eapitale au^msuts tous les ^«ur. I^aräv m'a eerit
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avavtkisr 7 avril <zue äaus estts «suis ^ouroee il s, visö plus äe IVO
passs-ports st soeoräs 60 äöparts gratuits a äss Luissss ioäißsots.

Versailles, 12. April 1871. 1>a Situation militairs eutre Ver-
8äil1ss et ?aris est a psv. pre8 la mems «.us eells äeerits äao8 ma äe-
peeks ä'avävt-Kier. On atteuä uns attituäs plus svsrßiczus äu uouvsau
oommauäaut äe 1'armee äe Vsr8aiIIss, Klae-NaKoo, ä'autaut plus
uu'lin oorps ä'armss äs «uvirou 20000 Komme« appartsuaut a la ei-
äsvaut armes äe Zckst« est arrives par mer a OKsrbourg st äoit 8« rsuärs
ioi aux prsmier8 jours.

Versailles, 13. April 1871. ^s ms suis rsnäu. avaut-Kier
soir a la reosption äe N. IKisrs et ^'ai eu l'ooeasioll äe m eotrstsuir
soit avec Is cksf äu pouvoir exseutif soit avse N. ^lu1s8 ?avrs.

Lur la bsss äss reossiizusmevts qus ^'ai pu «btsnir par estts vois
comme äs esux c>us H'ai pu rseusillir äs plusieurs msiubres äs 1'asssm-
KI6e llätiollale puis vou8 äsouer I«8 Information suivautes: Daus la
c«mmi88i«u äont dl. ?Kiers prssiäe lss äslibe'rätious et czui a la Kaute
äireetiou äau8 Iss affaires militaires, il ss msvifestaieiit äsux eourkmts ä'opi-
Moos; la Premiers avait pour Programms: uvs prompt« attaque avs«
toutss Iss foress rsuuiss pour psvstrsr äs vivs foree äävs ?aris. N. ^ules
?avrs äsksuäait estts opiviou qui fut ä'akorä partagss par ls maröekal
Na« NaKou äaus la Premiers seaoes äu eooseil, la seeoväe etait «zu'uvs
svtrepriss äs ostts naturs etait trop risizuse pares qu'ov vs pourrait pas
emplover tous les m«vevs ä'atta«.us cme les äroits äs la Zusrrs äouvsvt
a I'assiöAsavt. Eu stlst, «v os pourrait, Auers smplovsr 1'attaqus par Is
feu et rsäuirs l?aris par la äestruetioo. KI. ?Kiers czui a «e «.u'ov ms
äit, prsvä au ssiv äu oouseil la positiov ä'uu gensral sn oksf au-ässsus
äu geveral ev «Kef so titre et s'ooeups äe tous les äetails äss «perations
militaires etait Is äefevseur äs oe äsrvisr 8V3teme. II 1'a fait prevaluer
a uvs Aralläs ma^orite äaus la commissi«« äite äes l^uiv^s. Ual-
Ksursussmsllt ss svstems sntraine äss o«vss<zusvees fäoksusss. II proloug«
les souffrävoss ä'uus Araväs partis äs la Population ivooeevts st il est
a oraivärs que Is parti äe la terrsur se vovaut msvae^ äs reoäre ?aris
par la famiue ait rscouis ä äss mssurss eoeors plus violsutss.
os puis vous exprimer la äouloursuss imprsssiou que tout «sla fsit sur
m«i, partieulieremeut quauä ^e vois ramsuer äes blesses, oomms «sla a
su lisu Kier, malkeursusss viotimss äes Kalles äs Isurs oonoitovsus. Lu
prsseues äe ees övsosmeuts moii se^our a Versailles est äes plus peni-
Kles. I^a Separation äs ?aris, äs mes eompatriotes st äs ma kamills, la
seissioii iusvitäble et oeesssaire äe la legätiou su äsux partiss est bieu

propre a augmsutsr euoors ostts psnibls Situation. <1e puis vous ss-
8u.rer su touts sio.eeri.ts que les jouroöss Iss plus tristes äe ma «arriere
äip1«matic>us u'out pas ete «sllss qus ^'ai passs au milieu äss assis^es
äe r'aris, mai8 oells8 c>us ^s passs iei a Versailles.

Versailles, 24. April 1871. I^a Situation militsirs eutrs aveo
ostts semaivs äaus uvs uouvelle pkass. ö'aprss Iss rsossiFMömsuis «.us
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j'ai rsc^us äans mon auäievce eke? ?avre le Gouvernement s'est evöll
äeoiäe a äes aetions äeoisives c^ui aurovt, lieu äans le eourant äe estts
ssmains, ^'ai reveontre sn revenant äs oks? IVl. ?avre le oksk ä'stat
major äu gsneral Vivov <zui m'a äit czu'on kerait äsmain ls bombaräs-
msnt et I'assaut äu kort ä'Issv.

Versailles, 3, Mai 1871. On äesigne äans Iss regions szouvsr-
vemevtales la Situation militairs comms Konvs. Il sst, osaomoins
ineontsstäle st la äures äe l'attaous eommenoee avec riizueur covtrs
les torts äe Issv et äe Vanves. ooustate c>us la resistanee äe la (üom-

muns est plus forte st plus tenaoe c>ue Is Aouvsrnsmsnt ne l'a suppose.
vus äs la Situation äeorits par N. I/aräv (Ein Brief Lardys an Kern

aus Paris vom 30. April liegt bei) st apres uns Separation äe 4 semai-
ves äe ma tamille et äs mss oompatriotes ä?aris il ms taräs beaueoup
äs m'v rsoärs psrsonnellemsnt st ^'ai I'intsntion ä'v allsr au^ourä'Kui
a II Keures.

Paris, 10. Mai, Seit meinem letzten Mittwoch noch von
Versailles an Sie adressierten Briefe bin ich hier in Paris geblieben, was
um so eher geschehen konnte, als Jules Favre für einige Tage zu
einer Konferenz mit Bismarck nach Frankfurt abgereist ist,.. °)

Es ist allerdings Tatsache, daß die Kommune und ihre militärischen
Kommissionen Außerordentliches geleistet haben für die Verteidigung im
Innern der Stadt durch Konstruktion von Barrikaden, wie man solche

in Paris in diesem Umfang und mit so kunstgerechten Anlagen noch
nie gesehen hat. Ich war erstaunt, dieselben, die sich wie wahre
Festungswerke ausnehmen, zu sehen.. Aber trotz all dieser
Verteidigungsanstalten kann ich doch nicht glauben, daß der Widerstand im
Innern der Stadt noch sehr lange fortdauern werde, wenn ss einmal
den Truppen von Versailles gelungen ist, auf wenigstens einem der
Punkte einzudringen...

Nach Versailles zurückgekehrt, erfuhr Kern, wie er am 16. Mai
berichtete, von Thiers und Favre, daß sie der Besetzung von Paris
binnen weniger Tage entgegensähen, daß MacMahon den Ersolg
garantiere, daß er aber die Vergrößerung der eröffneten Bresche für nötig
halte. Am 22. Mai konnte er melden, daß die Truppen, ohne Benutzung
der Bresche, durch mehrere Tore in die Stadt eingedrungen seien. Am
25. Mai 1871 übersandte er nach Bern die leider bei den Akten fehlende
Kopie eines Schreibens Lardys an seine Eltern, in dem erzählt war,
was während des Straßenkampfes in der Nähe der Schweizer Legation
vorgegangen war. Seine Frau hatte Kern durch den Sekretär Bosset,
einen Angehörigen des Gesandtschaftspersonals, vor der Flucht in den
Keller aus der Stadt nach St. Denis herausbringen lassen und in
Bougival abholen können. Den „furchtbar ergreifenden Anblick" der
von dem Brande sich ausbreitenden schwarzen Rauchwolken hatte er von
der Interne äu Diogsne in St. Cloud aus.

2) Dort wurde am 10. Mai der Friedensvertrag unterzeichnet.
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Am 27. Mai übersandte er einen ihm zugekommenen, vom 24. Mai
datierten Brief Lardys, der es verdient, hier seinem wesentlichen
Inhalt nach mitgeteilt zu werden:

I^SAgtioo Luisse. ?g,ris, 24. Nai 187l, Ku.it, Kours« soir.

Klonsieur Is Klinistrs,

3'si ste Keursux ä'gpprsnärs psr votrs telsArämme äs 3 K. 30 reeu
g, 4 Keures qus vous ävie? rseu mg pstits äepeeks äs miäi. .I'sspsrs qus vous
gvs? sZglsvaent eritrs vos mgins ls, oopis äs la lettrs qus ^j'gi gärsssss
es mgtin g mon psrs pour lui rsnärs compte äs es qus nous gvions vu
et entenäu äepuis quarante-Kuit, Ksurss. Ln gllgnt gu^roegäei« «Ks?

le UgrseKgl Äge NäKon j'gi gppris uns pgrtis äss evsnsmsnts äs Ig.

mätivss st ^s visns eompleter les rsnssiAllsmsvts qus ^'gi pu «bteoir.
iüomms vous vivons äävs uns smotioo perpetuslls et, qus Ig, oireulgtioo
äans ?gris sst tres äilöeile ^e me Kornergi gu rseit äe ee qus ^'gi vu.
O'sst ls, seule mgoisrs ä'strs vsriäiqus esr vous oomprens^ Kien qus les
ognogns vont Isur trgin et, qu'il est iinpossible äe se tisr gux bruits
äs lg rus. Don« ^s ms suis mis vers on^s Keures en routs pour gller
g Ig rseksreks äs I'Ltät Ng^or äu NgrseKgl Nge KluKon: aeeompgKns
äu eourrier ^.äolpks Ngitrs pour Isqusl js voulgis äsmgnäsr un lgisse?-

pgsssr pour Versgilles. l?n route ^'gi reneontrs N. äe gttgeke su
eabinst äu Ninisters äss Affaires LträNFsrss, II g eousenti g prenärs
Is pli g votre gärssss et j'gi rsnvovs Ugitrs sn le ekärgsänt äs eireulsr
ägns ?gris, ä'gllsr gux intormgtions et äs revenir es soir ms tgirs rgp-
port. Kl. äe Losset gvgit, su I'obliZsgnee äs rsstsr g Ig leggtion ägns
Is eg« oü äss svensinsnts extrgoiäingires s'v sergievt pgsses.

I^g gäre 8t. Iigxgrs g quelques bglles ägns sa, lgegäs, I'eAÜss Lt.
^u^ustin g eomms Ig Brillits Is eloekston gu ässsus äu äöms fort en-
äommg^s st un «bus äsn« lg voüts: somme toute eile g peu souöert
äes bgriegäss fort Kien fgites so grbres eoupes sur le boulevgrä Näles-
Ksrbes et en rngtelgs eneoinkrgnt Ig plges äsvant estts s^Iiss. I^e long
äu doulsvgrä Lgussmgnn psu äs nzgl, ^s reneontrs quelques inäiviäus
eri uniforme äs Zgräss ogtiongux brgssgrä trieolore qui f«nt Isur rentrse
ägns ?gris. ^ous prenons lg rue öillault jusqu'aux ekginps EI)sees. I^ss
egnckelgbres äe Krönte sont, Krises, Iss mgisous «nt peu sonliert, Iss vitres
äes fenstrss sont brisess, violg tout. Ogns Is f«nä uns ^rgnäe fumee.
3e vois Iss luileriss. (juel spouvg.ntg.bl6 serrsment äe eoeur. I,s gignä
pgvillon äs I'öorloZs n'exists plus, ls äöms s äispgru, tout est sfkonärs,
quelques ekeminsss ss ärssssnt ssules gu trgvsrs äs Ig iümes et äomi-
vent ee ekgmp äs egrngFS. II fgut msroksr; nous traversons I'gvenus
st vevoos äeboucbsr sur lg plges äu 1'roegcler«. I^g, js vois lss tlgmmes
st Ig fumse s'stenärs sur tout Is centrs äs lg vills, presse ä'srrivsr, ^'s

oours g I'Ltät, U^'or instglle g I'gogls äu Iroegäero Kue Franklin ä

?ässv so ins äisgot qu'il ssrgit tou^ours gsss? tot pour gllsr plsursr sur
?gris.
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1^,e geoeral Lorel qui ma rseu a eoosevti «blißsammsni a vissr uv
tslsgramms pour vous et a le faire travsmsttre psr ls vois militairs.
II m'a par covtre refuse un sauk-conäuit pour notre eourrier en äisavt
qu'il v'etsit autorise a en seeoräer aucun. Oes «ftieiers etaieot äu reste
prowoäement consternes et v'etaient qu'imparfäitemsnt renseiizo^s. ^s lss
ai äone quitt« promptsmsnt.

Rsvsvu sur ls ?r«caäero ^'ai pu commsveer a me reväre eompts
äe I'etenäus äu äesastre, ?our eommeoeer par le eommsveement ^s vo-
vais a iZäuoKs uvs fumee noire s'slever äu Klinisters äss l?ivavees Rus
Kivoli au coiu äe Is, rue äe lä ?äix, la faeaäe äu eot^ äe Is rue liivoli
ve paraissait pas avoir soulfsrt, beaucoup. Ost ineenäie äurs äspuis lunäi
mativ. Vevaient evsuite les luileries, Is pavillon äs iVlarsan a l anizls
äs lä rue äe Rivoli stait entisrsmsnt ästruit, tout ls granä oorps äe
batimsnt etait efkonärs, le tout ävait äispäru, quslquss stätuss ss äres-
ssieot seules ä eotes äs eksminees leekees pär les Lammes et Protestant
su nom äe l'Kistoirs äe ?rsnee eootre les miserables qui s'ättaquaient
a «lies. I,s pavillon äe l?lore a 1'avgle äu quai, a deaueoup moius souf-
fert mais les äppartemevts particuliers äe l'Lmpsrsur et äs I'Impsratries,
lss äivivss psintures äs lükaräiv äaus leg okambrss ä eouoksr äe l'Imperatrioe
sont peräues a ^ämais. I,a fumee m's empseks äe voir si ls fsu s'stsv-
<Iaisvt plus loiv et si ls I,ouvr« brülait. I^s Fsveral öorel crovait qu'oui.
II sssurait aussi qus I'Lötel ä« ville stait iveeväie. Voila pour la Rive
äroite.

Rive gaueke. I^e Nivistere äes Affaires Ltraogsres st Is lüorps Is-
ßislatif soiit iotacts. Derriere I'eglise Lamte (ülotiläe une granäs tumee
s'eleve, est-ce le Klioistere äs la ßusrre? On eroit qus non. lü'sst soit
la Nonvai«, soit le lüonssil ä'ütat, soit, la easerns äes Osot-6aräss. ?ar
covtrs äans I'ile 8t. I^ouis ^e vois le palais äe ^ustiee et la pr^fecturs
äs kolice en llammes, la Lainte-lüKapells laisss äe temps en temps aper-
eevoir sa KeeKe aiosi qus Is Iribuoal ä« lüommsres son äöms.

Ln passant vsrs la äroits ^'apsreois Is ärapsau rougs sur le ?ao-
tksoo, uue fumee noiratrg eommsnes a s'slsver sur I'Observatoire. I,es
miserables vout-ils äetruire I'oeuvrs äs trois csots avs äs travaux st, les
veilles äe millisrs äss plus Araväs savauts äu mouäs? Eutiii äu oots
äe Uoutrouge les boulets selatsut a I'air et äss sekrapvsls läisseut
äperesvoir leurs petits lluages blaues. 8ur tout eela Kloutmarts euvoie
quslques «bus äe temps a autrs.

m'eufuis ls mort äävs I'ame, les poiogs ssrrees, la maleäietiou
aux levre», pleursvt su äsäälis, ^uraut covtrs les assassivs qui tuevt
l'Kistoirs äe 1'srt, ls scieve, I'Kistoire äs la patris, qui assassivsot tout
ce qui restait äs gravä et äs vobls äavs es ksris äsFevers. ?out a

ooup uvs immsuse explosiou se fäit enrevärs, uv vuäge blave s'slsvs
sur le quartier äe la rue Lrenslls 8t. Ksrmaiv ou äs 8evres: o'sst uvs
pouäriere qui ssuts. I^'air sst rempli äs papiers a äsmi ealoives qui
pleuvevt sur Is pave äes rues, ^e rämssss un eompts äe suoeession äe
1'än 1780, «täbli par sols et äeviers. — ^s eontinus ma routs Iss äevts
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ssrree«, uns uueur froiäs ms glseäit le äos mälgre 30 äsAres cle ekäleur
au roilieu cle ls fumee et äss bräväons äs leu.

N. äe Losset et m«i restoos ä ls ekäveelleris ^usqu's, trois Keures
ssns avoir personne ä reeevoir, sauf un täillsur Luisse qui äemävääit

cle reelämsr clu gouvervemevt cle Versailles Is remdonrsemeot ä'unilormes
fäites pär lui pour oompts cle lä lüommunsü Un edssssur ä edeväl äp-
porte votre tslegrämms et nous sortons.

8ur le boulsvärä Läussmänn il fäut, pässer en eourävt, äss Kalles
vuortss ässoenäänt es et lä äu Käut äe lä rue I^ätävette. ^ lä IVIääs-
lein« nous sommss äepässes pär I'ämiralEleuriot äe I'^ogls «u?otkuän

äoeompägne äu vieux eomts Roger äu I^orä qui ss tisnt äroit sur
son ekevsl eomme un ^euoe Komme mälgrs ses quatrs-vingts ävs. I^'sg-
liss äe lä Klääsleins ä quslquss «bus ääos lä eolovvääs, «Iis ä psu souf-
fert,. Näis si vous tourne? vos regäräs vsrs lä gaueke 1'ömotion vous
rvprsvä, vous vous trouve? sn plein Lt. Olouä; touts lä ränge's äe äroits,
en regäräävt vsrs lä pläLs äs lä lüovooräe est en ruines, les mäisovs
entrs lä Nääeleins st Is fäubourg I'öooore sont surtout elläommäges.
I^es äeux mäisons äs I'ängle äu faubourg sont ekkonäress st empseksnt
l'elltrse äu fäubourg. Ov ä voulu empeeksr pär lg, äs tourosr lä Kärri-
«ääs oonstruite pär Iss feäere's evtre lä Klärivs et le (Fsräs-Neudls.
Oomms ä Lt. lülouä vous trouvex äes bäloons suspenäus äans I'äir par
un proäigs ä'equilikrs, äes moveeäux äe pisrr« fumänts. I^ss pässsots
räeootsnt qu'on vieot äs lusillsr äsux miserables äsguises en pompisrs
et qui ärrosäisnt Is feu äveo äu petrols au lieu äs I'säu. Eä äu moins.
si les psrtes moräles sont immsvses, les tresors äe l'ssprit Kumäill ns
sont päs äneäntis.

Aous nous äirigsoos pär un äötour sur les lüKämps-Elvssss; l'LotsI
äe lä legstion ä'Itälie ä reeu uo okus qui ä seläts ä eote äu cäbmet
äe träväil äe N. Xigrä. I^e oovseiller äe lä lsgätion, il. Rsssmälln, s
ets fort mältrsitö äans la msisoo qu'il «ccups rus Kiedepälls (prss lä
Nääslsin«), plusieurs «bus v äuräient pevetrs. ^«us v rsoeovtrons Ick.

EräveKetti, seeretsire äe lä legstiov ä'Itälie qui vsut Kien se «Kärger
äe vous porter ees ligues.

I^ous ävävcoos ^usqu'g, lä Leios. On empecke äe lraoekir les poots.
I,e toit äu päläis äe 1'Inäustrie est äsvevu voir. Lst-ce I'Kuil« äes
täblöäux äu I,ouvre qui ä eouvert ees viträges äe eette couoks grsis-
seuss? I^ous ssperoos ooo, esr nous spereevovs äedout les cloeketoos
pläees sur lä gäleris oeuve äu borä äe 1'esu, äu bout äu poot äes Läiots
kerss, au äessus äu bss rslisk rsprsseotäot I'empsrsur Espols«« III so
Kroogs. En «utre les pävilloos äu I^ouvre sortsot äe temps en temps äss

nuages äe fumse, ils porteot le ärapsäu trieolors, äone oo les oeeups,
äove «n peut oombättre le feu ä 1'ioterieur. — I,e publie räeoote que
les insurges rouläient äsv« les gäleries äes toollSäux äe petrole qui eelä-
täisllt sn mettävt I« ksu äsns la gäleris sotiers. — Li tout o'est päs
Krüle, qus äe tresors voles, äispersss «u psräus s. zämsis; sn tous eas
lä plupärt äes täblsäux serovt eväommäges pär lä ekäleur!
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1,6 (üollssil ä'Etät, Is eäserae äes tüellt-öäräes sont dien reellement
sn üämmss, os n'etäit päs le Klinisters äe lä (Zuerre qui brüläit, eomms
on le eräignsit 16 mätin. On äit que lä Eegion ä'Konneur commenee
äussi ä etre entämes. Ens eännoniere remonte lä Leins äveo prseäution,
eräignänt sans äouts äss torpillss. Ho Meier äs rnärios pässs avso ckes

ekäutksurs qu'il ä requis ääns Is voisinägs.
^«us montons äu ?roeääero. Es spsetäels n'ä guers ekävgs äupuis

le mätin. Oeux oouvsäux inosnäiss ss sont ä^outes äux preeeäents I'un
ääns le voisiväge äs Läint Oermäin äes ?res nous empseks äs voir si
le Esuxembouriz est sn fiämmss. E'äutre päräit etre lä prison äs lä
Läntö, quartier äs Klontrougs ou I'äsil« äss älisnes Läints ^.nns.

Ea vuit vieut et nous rentrons. — ^.u momsnt äs ms insttre g, vous
sorirs Iss «bus, lä lusillääs et les miträilleusss tont un täpäge infgrnäl
ääns lä äirsotion äs lä Oärs äu Xorä et äs lä rus Eäfävstts. Kiotr«
quärtier est, encombre ä'ärtillerie. (Quelques «bus visnnsnt enoors tomber
ääns n«trs voisinägs, I'un sntrs äutres ääns lä rus ^oubsrt covtrs lä
täeääs äu Ivees öonäpärts. d'sst ssns äouts l'ärtillsri« feäerös qui tirs
ä touts voles sur lä ville.

Es oloebsr äs 1'egliss äs Is Irinits est illumine äe rstlsts rouges,
n«us montons sur Is toit st vovons les lueurs formiääbles äss "luileriss.
En äutrs gränä inosuäis commsnee äu eote äe lä eässrns clu prives
Eugens ou äs lä pläee äs lä öästills. Es vsnt ä'sst äevient ässe? vif;
si les teäsrss veulent ebsreker ä s'sekäpper en ineenäiänt Eäris I'oeoäsion
est ässsx belle.

Eä populätion äe Eäris reste biso lä merns. Ees gäräes nätiovaux
äu päiti äit äs l'orärs qui s'stäient eäekss psnäant tout ls tsmps äs lä
lutts älors qu'ils äuräisut t äeilerusnt pu ärreter et äesarmsr Iss le-
äeres isolss se montrent mäintsnänt le bräs orne äs Krussäi'äs tricolorss.
Iis ärietsnt tout le monäe, rseläment Iss päpisrs äe ebäeun, päilsnt
ä'ouvrir Is venire äe Oslsseluös st v msttrs äu petrole st äs ls ^stsr
äu milisu äss tlälliWss. Iis tbnt murer toutss lss fenßtres äes sous-sols,
sä cräints qu'un eommunärä n'v jette uns ällumette, läquells ällumette
pourräit rsneootrer äu petrols st iuesnäisr les quärtiers. En un mot, es

sont äss snfällts poltrons qui vsulent mäintsnallt fäirs eroire qu'ils sont
äes Kommes et äss eitovens!

En rssume ^s vous ävous qus ^s suis un psu f«u, sinon tout-ü-fait,.
En pärsil äbims ä'infämis sst äu-ässsus äe mä psnses. Ls n'est päs
Erostrats qui inesuäis Is templs ä'EpKess pour leguer soll nom ä lä
posterits, os n'sst päs ?itus brülänt Zsrusälsm, esr ^srusälsm n'sst risu
ä eots äe Earis, es n'sst päs I'inesnäis äs Kloscou äevant Napoleon Is
eonqueränt, e'est äetruirs pour äetruire, e'sst ineomprsksnsible, e'est iäiot
st eslä renä kou. (jus Oieu nous gäräs äs ssmbläblss ckosss st äs pä-
reilles gsns ä osux äont nous uvons souffert äepuis äsux mois.

?srmette? moi äs vous reoommänäsr äs nous snvover pour Kl. äs
Rosset pour le oourrisr ^.äolpks Klsitrs st pour moi trois läissex-pässer
äe Kl. ikiers; on Iss «Ktisnt plus täeilsmsnt a Vsrsäilles qu'ä Esris.
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(jus vieu vous rameoe tous sn boims savte et. czue ?aris existe
euoore quanä vous revieväre/ e'est le vif äesir äs votre tres respeetueu-
semeut äevouö Esräv.

Mit diesem Stück mögen die Mitteilungen aus den Alten geschlossen
werden. Das darauf folgende ist ein Telegramm Kerns:

Versailles, 30. Mai 1871. ^e partirai es soir cincj Keures pour
?aris cl'oü ^e revieuärai a Versailles oouloriuemeut aux besoius äe ser-
viee. Leeretsire Lossst ssra provisoiremeut a Versailles äspuis äemaio.

Jur politischen Struktur der Tschechoslowakei.
Von Fritz Machatschek.

Hinter den Nachfolgestaaten der unter den Schlägen des Weltkriegs
44 zusammengebrochenen österreichisch-ungarischen Monarchie hat die
tschechoslowakische Republik sowohl durch ihre zentrale Lage in Mitteleuropa

als durch ihre ungewöhnlich reiche und vielseitige wirtschaftliche
Ausstattung und die Buntheit ihres Natur- und Kulturreliefs die größte
Aufmerksamkeit bei den Kulturvölkern Europas auf sich gezogen. Und
doch sind die Kenntnisse über die politische und nationale Struktur
dieses Staatswesen und die von seinen Lenkern verfolgte innere und
äußere Politik gering, unrichtige und schiefe Urteile und Auffassungen
darüber weit verbreitet. Zweck der folgenden Zeilen ist es daher, in ganz
großen Zügen und von einem vollkommen objektiven Standpunkt aus
über die Entstehung dieses Staatswesens und die heute in ihm
wirksamen politischen Kräfte zu orientierend)

Die Tschechoslowakei ist ein unmittelbares Produkt der durch den
Ausgang des Weltkriegs geschassenen europäischen Gesamtlage und nicht
das Ergebnis eines seit Jahrzehnten zäh festgehaltenen politischen
Gedankens. Denn es war keineswegs seit dem Wiedererwachen des Nationalgefühls

und der Erlangung der politischen Reife bei ihren heutigen
sog. Staatsvölkern, den Tschechen und Slowaken, das letzte Streben
stets und allgemein auf die Errichtung eines vollkommen selbständigen
Staatswesens gerichtet gewesen; vielmehr war die Wiederbelebung des

böhmischen Staatsrechtes seit 1848 nur im Rahmen des österreichischen
Staates gedacht. Es hat nicht nur der größte tschechische Historiker,
F. Palacky, es des öftern ausgesprochen, daß das tschechische Volk die
Verwirklichung seiner politischen Ideale unter dem Habsburgischen Szepter
anstrebe; es hat noch bis in die jüngste Zeit den separatistischen
Bestrebungen der Tschechen wenigstens bei ihren verantwortlichen Führern

Betreffs aller Einzelheiten sei auf das soeben erschienene umfangreiche
und ausgezeichnete Werk von H. Hassinger, Die Tschechoslowakei (Rikola-
Berlag, Wien, Leipzig, München 192S) aufmerksam gemacht.
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